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Halle Freitag den 3 März 1916

Erfolgreiche Kämpfebei Douaumont
1000 Franzoſen gefangen 6 Geſchütze erbeutet

Her verſchärfte UBootKrieg Amtlicher Bericht der Heeresleitung Vor neuen Taten gegen Verdun
e B Hamburg 2 März Aus Rotterdam wird dem

Hamburger Fremdenbl gemeldet Londoner Mitteilungen
zufolge ſind infolge Auftauchens deutſcher Unterſeeboote vor
Havre die für die franzöſiſch engliſche Front beſtimmten
neuen engliſchen Truppentransporte aus den engliſchen
Häfen nicht ausgelaufen

Ein Geſpräch mit einem höheren Marine
offizier das die verſchiedenen Seiten des in den nächſtenTagen akut werdenden Problems des UBootKrieges ſcharf
beleuchtet findet ſich in der Frankfurter Zeitung wieder
gegeben und eröffnet einen intereſſanten Einblick in die
Meinungsverſchiedenheiten die ſich über die Ausſichten

e e e e enicht nur bei den Fachleuten ſondern auch in unterrichteten
Kreiſen herausgebildet haben

Es gibt zwei verſchiedene Anſichten Die
Staatsmänner vertreten die Meinung daß ein
völliger Bru zwiſchen Deutſchland und
Amerika ſehr enklich wäre nicht wegen der militä
riſchen Macht der reren Staaten ſondern aus anderen
Gründen Die andere Anſicht wird von der Mehrheit
unſerer Seeoffiziere vertreten und geht dahin daß im Gegen
teil dann der Krieg viel früher ſi i zu Ende geführtwerden könnte aber nur unter Der orausſetzung daß
man aus dem Bruch auch alle entſprechenden Konſequenzen
ziehe Die Staatsmänner ſagen Amerika könnte im Falle

eines Bruches henen1 unſere dort liegenden Handelsſchiffe deren Wert an
eine Milliarde betragen ſoll beſchlagnahmen und ſo
würden wir des Kerns unſerer Handelsflotte beraubt
e el Amerika dadurch in den Beſitz einer

ſchönen Handelsflotte käme Dies wäre für die erſte
Zeit nach dem Frieden verhängnisvoll weil ſich dann
Amerika des bisherigen deutſchen Seehandels bemäch
tigen könnte
Könnte die Union den Feinden einige Dutzend Mil
liarden zur weiteren Kriegführung vorſtrecken

3 Könnte ſie doppelt ſo viele Kriegsbedürfniſſe an den

4

v

Feind liefern als bisher
Würde das Beiſpiel Amerikas vielleicht auf Rumänien
und Griechenland ungünſtig einwirken
Die Marinefachleute dagegen ſagen So

bald wir auf die Union keine Rückſicht mehr zu nehmen
brauchen können wir den Seekrieg mit der
ſelben Rückſichts loſigkeit führen wie die
Zriten bisher tun und gleich dieſen uns unſer Seerecht
ſelbſt aufſtellen

Wir könnten ſomit ganz Großbritannien
und Jrland ſofort als blockiert erklären
und anzeigen daß jedes Schiff was immer für eine
Flagge das noch verſuchen wollte in einen engliſchen
Hafen einzulaufen beim Betreten des Kriegsgebiets al s
Blockadebrecher betrachtet und vernichtet
werden würde und zwar ohne Warnung um der
bisherigen Heimtücke auszuweichen beſonders weil nach
den bisher gemachten Erfahrungen jedes Handelsſchiff be
waffnet iſt Dies ſteht zwar mit den Beſtimmungen die
bisher eltend waren im Widerſpruch aber da ſich dieBriten ſelbſt ſchon ſeit Beginn des Krieges um keine der

bisher gegolten habenden Seerechts Und Voölkerrechts
beſtimmungen gekümmert haben ſteht uns genau das
gleiche Recht zu ein ſolches für uns aufzuſtellen Die
natürliche Folge davon wäre daß in den erſten Wochen
Hunderte von Schiffen vernichtet würden die in engliſche
Häfen einlaufen wollten und dies würde binnen
wenigen Wochen bewirken daß kein Schiff
mehr es wagen würde das große Riſikoeines Blockadebruchs zu wagen England
wäre damit tatſächli von jeder Zufuhr abgeſchnitten und da berechnet wurde daß in Frkedens

zeiten die Lebensmittel nur auf drei Wochen reichen
würden kann man annehmen daß es jetzt wo England
dank unſerem Zögern über Hals und Kopf Vorräte an
häuft vielleicht in zwei Monaten ausgehun
gert wäre

bot Wenn die Staatsmänner die Entrüſtung der Neutralen
defürchten ſowie das Geſchrei der ganzen Welt über deutſche
Harbarei ſo erwidern die Marineleute daß die Entrüſtung
der Neutralen in einer Sache wo es uns an unſer Daſein
geht für uns ebenſowenig ausſchlaggebend ſein kann wie ſie
es gegenwärtig für die Briten iſt welche ungehindert be
ländig alle Rechte der Neutralen mit Füßen treten Und
i den Vorwurf der Barbarei betrifft ſo iſt er ohnehin
hon ungerechtfertigt in ſolchem Maße gegen uns erhobenNorden 55 dieſes Geſchrei nicht noch Jerſtartt werden kann

nd hließlich iſt es eine viel größere Barbarei Hundert
guſende der eigenen Landeskinder durch einen el ver
n Jrten Krieg z opfern Jedenfalls iſt es menſchlicher
et gngelas ein paar tauſend Menſchenleben zu opfern

s Hunderttauſende Jſt dann England jenem Schickſal

WTB Großes Hauptquartier 3 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich von r am Kanal brachen die Engländer
in die Stellung Baſtion ein die wir ihnen am 14 Februar
abgenommen hatten und ſtießen ſogar in ſchmaler Front
bis zu unſerem früheren vorderſten Graben durch Aus
dieſem wurden ſie ſofort wieder geworden Jn einzelnen
Teilen der Baſtion halten ſie ſich noch

Südlich des Kanals von La Baſſée kam es im Anſchluß
an feindliche Sprengungen vor unſerer Front zu lebhaften
RNahkämpfen

Jn der Champagne ſteigerte die feindliche Artillerie ihr
Feuer ſtellenweiſe zu großer Heftigkeit

Jm Bolante Walde nordöſtlich von La Chalade in den
W wurde ein franzöſiſcher Teilangriff leicht abge

wieſen
Auf den Höhen öſtlich der Maas ſäuberten wir nach

heftiger Artillerievorbereitung das Dorf Douaumont und
ſchoben unſere Linien weſtlich und füdlich des Dorfes ſowie
der Panzerfeſte in günſtigere Stellungen vor
Gefangene und ſechs ſchwere Geſchütze wurden eingebracht

Unſere Flieger belegten im Feſtungsbereich von Verdun
franzöſiſche Truppen erfolgreich mit Bomben Leutnant
Jmmelmann ſchoß öſtlich von Dougi ſein neuntes Flugzeug
ab einen engliſchen Doppeldecker mit zwei Offizieren von
denen einer tot der andere ſchwer verwundet iſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Patrouillengefechte an der Düng öſtlich von Friedrich

ſtadt ſowie an der Serwetſch nnd Schara Front
BalkanKriegsſchaupratz

Nichts neues
z Oberſte Heeresleitung

Der Monat März ſür Ru
müänien entſcheidend

T V Von derſchweizeriſchen Grenze 2 März
Schweizeriſche Blätter melden aus Bukareſt Zu den Vor
gängen vor Verdun ſagt die Jndependence Roumaine man
verſpüre den Flügelſchlag der Weltgeſchichte Der März
1916 werde auch für Rumänien die Entſcheidung bringen

verfallen das es zuerſt uns bereiten wollte d h ſteht es vor
dem Hungertode ſo iſt es gezwungen ſich bedingungslos zu
unterwerfen wenn es nicht verhungern will

Mit dem Fall Englands fallen aber auch
Rußland und Frankreich ebenſo automatiſch zu
ſammen wie die Blieder eines Körpers deſſen Herz durch
bohrt wurde Dann bleibt eben Amerika iſo
liert und muß gleichfalls jede Bedingung annehmen die
wir ſtellen denn in den Friedensverträgen mit unſeren euro
päiſchen Feinden könnten wir ganz wohl u a auch die Aus
lieferung aller Großkampfſchiffe und Tauchboote verlangen
wodurch unſere Flotte ſiebenmal ſtärker würde als die ameri
kaniſche Und wenn dann Amerika ſich notgedrungen gleich
falls unterwerfen muß verſteht es ſich von ſelbſt daß es nicht
nur alle beſchlagnahmten deutſchen Handelsſchiffe zurück
ſtellen ſondern auch alle Kriegskoſten der Mittelmächte und
ihrer Verbündeten zahlen müßte

Was den 2 und 3 Punkt der ſtaatsmänniſchen Bedenken
betrifft ſo antworten wir daß die ſchnelle Beendigung des
Krieges den Yankees gar nicht die Zeit laſſen wird Geld
und Kriegsbedarf nach Europa zu liefern beſonders weil
dieſe Lieferung das Einlaufen von Schiffen in feindliche
Häfen vorausſetzt das ja eben durch den mit der größten
Rückſichtsloſigkeit betriebenen U Boot Krieg verhindert
werden würde Und was endlich Punkt 4 betrifft ſo läßt
i vermuten daß ſowohl Rumänien als Griechenland vor
ichtshalber erſt abwarten würden wie ſich der weitere Ver
lauf anläßt und wenn dem Bruch mit Amerika ſofort die
Tat folgt d h nicht erſt wieder mehrere Wochen Friſt ge
geben werden ſo wird der Erfolg auch bei den genannten
Staaten ſchnell ſeine Wirkung zeigen

Die feindlichen Kriegsſchiffverluſte
T U Verlin 3 März Die Voſſ Ztg teilt mit Jn

einem ſoeben bei Ernſt Siegfried Mittler Sohn erſchiene
nen von Dr Toeche Mittler herausgegebenen Buch Die
deutſche Kriegsflotte und die fremden Seemächte 1916 iſt
eine Ueberſicht über die Verluſte unſerer Feinde an Kriegs
ſchiffen bis 31 Januar 1916 enthalten Danach betragen
die Verluſte an feindlichen Kriegsſchiffen

England 83 Schiffe mit 387 343 Tonnen
Frankreich 19 Schiffe mit 31 720 Tonnen
Jtalien 14 Schiffe mit 39 902 Tonnen
Japan 4 Schiffe mit 4610 Tonnen
Rußland 13 Schiffe mit 27 275 Tonnen
Jnsgeſamt 133 Schiffe mit 490 850 Tonnen
Zum Vergleich ſei erwähnt daß die Geſamttonnage der

deutſchen Kriegsflotte zu Beginn des Krieges 1 019 417 Ton
nen betrug

Ueber 1000

c B Rotterdam 3 März Aus Paris wird dem
Nieuwe Rotterdamſchen Courant telegraphiert Hier

herrſcht der Eindruck vor daß die deutſchen Streitkräfte bei
Verdun ſich wiederum zuſammenziehen und ſich zu einem
neuen Vorſtoße vorbereiten

Die Agence Havas meldet aus Paris Nach den letzten
Meldungen haben die Angriffe der Deutſchen gegen Verdun
nachgelaſſen Sie haben keine weiteren Fortſchritte gemacht
Die Eroberung von Manheulles durch die Deutſchen habe
keine nennenswerte ſtrategiſche Bedeutung Die Gegend ſei
überſchwemmt worden Die Franzoſen zogen ſich auf eine
ſtärkere Verteidigungslinie zurück und halten Manheulles
unter ihrem Feuer Die Beſchießung durch den Gegner laſſe
nach Die Verteidigungslinie von Douaumont und der Cote
de Poivre ſei ſtark ausgebaut und imſtande dem heftigſten
Angriff zu widerſtehen

c B Bern 3 März Der Temps ſchreibt Die Ver
langſamung des deutſchen Angriffes bei Verdun bildet noch
keinen Beweis dafür daß die Schlacht zu Ende ſei Man
engagiere ſich nicht mit ſo großen Operationen ohne den
Willen zum völligen Siege Wahrſcheinlich ſei es ſtiller ge
worden weil ſich die deutſchen Truppen ergänzen und Mu
nition beſchaffen müßten Die franzöſiſchen Stellungen ſeien
indeſſen ſehr ſtark und die deutſchen Truppen fänden auf der
Woevre Ebene nicht genügend Raum um ſich artilleriſtiſch
entfalten zu können Ein Sturmangriff könnte nur durch
Ueberraſchung gelingen Unſere Tapferen werden das den
Franzoſen ſchon beſorgen

Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 3, März Jm amtlichen Bericht vom
Donnerstag nachmittag heißt es Jm Artois ließen wir
unter einem alten Trichter deſſen ſich der Feind bemächtigt
hatte eine Mine ſpringen und bemächtigten uns des neuen
Trichters Jn der Gegend von Verdun beſchoß der Feind
während der Nacht heftig Mort Homme Oeſtlich der Maas
wurde der Feind aus den Teilen unſerer Stellung in denen
er gegen Ende des Tages bartte Fuß faſſen kännen wieder
hinausgeworfen Jn Lothringen brach öſtlich von Brezange

ſein Jnfanterieangriff vollſtändig zuſammen
Jm ainntlichen Bericht von geſtern abend heißt es Jn

Belgien vernichtendes Feuer unſerer Artillerie auf die feind
lichen Werke öſtlich von Steenſtraate Zwiſchen Somme und
Oiſe wurde ein feindliches Werk durch unſere Batterien zer
ſtört Jn der Gegend von Beuvraignes in der Champagne
wurde ein deurſches Flugzeug von unſeren Batterien dicht
bei Suipne getroffen es fiel brennend in die deutſchen
Linien nieder Jn den Argonnen haben wir ein konzen
triſches Feuer nördlich von Harazee und auf den Wald von
Cheppy ausgeführt Jn der Gegend nördlich von Verdun
und im Woevre Gebiet hat die Tätigkeit der Artillerie die
an den vorhergehenden Tagen etwas nachgelaſſen hatte im
Laufe des Tages auf der ganzen Front namentlich bei Mort
Homme auf der Cote Poivre und in der Gegend von Douau
mont beträchtlich zugenommen Auf letzteren Punkt fanden
nach einer BVeſchie ung mehrere Jnfanterieangriffe von
äußerſter Heftigkeit ſtatt Dieſe Reihe von Angriffen wurde
durch unſere Truppen abgeſchlagen deren Feuer die Reihen
des Feindes dezimiert hat Unſere Batterien haben überall
kräftig auf die Beſchießung geantwortet und die Verbin
dungswege des Feindes beſchoſſen Nordöſtlich von St Mihiel
haben unſere weittragenden Geſchütze den Bahnhof von Vig
neulles beſchoſſen mehrere Züge wurden getroffen und eine
Lokomotive zur Erploeſion gehracht Jm Oberelſeß große
Tätigkeit der beiderſeirigen Actillerien im Abſchnitt von
Seppois Jn der letzten Nacht hat eines unſrer Beſchießungs
geſchwader 47 Bomben aller Kaliber auf den Bahnhof von
Chembley geworfen der bedeutenden Schaden gelitten zu
haben ſcheint Trotz heftiger Beſchießung ſind unſere Flug
zeuge wohlbehalten in unſere Linien zurückgekehrt Am
Tage haben unſere Flieger auch 40 Bomben auf den Bahn
bof Bensdorf und neun Geſchoße auf feindliche Gebäude in
Abricourt geſchleudert

Belgiſcher Bericht
lichen Teil der Front
Steenſtragate

Artilleriekämpfe beſonders im nörd
Kämpfe mit Bombenwerfern bei

Vorſtoß einer Taube nach Lure
Die Straßb Poſt meldet aus Beaucourt Die franzö

ſiſche Stadt Luré 30 Kilometer weſtlich von Bel
fort hat den Beſuch eines deutſchen Fliegers erhalten
Eine deutſche Taube hatte ſich unbemerkt bis weit über Bel
ſort begeben können Auch in Lure wurde der gefährliche
Vogel erſt wahrgenommen als eine mächtige Entladung
herrührend von einer Fliegerbombe die Bevölkerung
gegen 157 morgens werkte Eine weitere Vombe war nicht
geplatzt und wurde durch Militär unſchädlich gemacht Die
Sturmglocke kam erſt zum Läuten als die Vomben bereits
gefallen waren Seit den Septembertagen 1914 war Lure

von Fliegern verſchont geblieben L T



Die Furcht vor der Wahrheit
Aus Paris wird gemeldet Auf Verfügung der Oberſten

Heeresleitung unterliegen bis auf weiteres alle Feldpoſt
briefe von Soldaten der Armee pon Verdun einer acht
tägigen Sperre vor ihrer Aushändigung an die Adreſſaten

Nach Hannover iſt ein Brief zurückgelangt der
29 Oktober v J an einen deutſchen re geianger
oing
mandanten des Gefangenlagers in Vordeaux
gekommen und weshalb Reben allerlei privaten e
legenheiten enthält er die Worte Hier in Hannover iſt
noch alles wie ſonſt auch man merkt nicht ſehr viel vom
Kriege nur daß wir ſehr viel Militär hier
haben Die Stelle iſt blau umſtrichen und mit dem Ver
merk verſehen Lügen unzuläſſig Zu rück

Vom Balkan
Der türkiſche Heeresbericht

Mißglückter engliſcher Landungsverſuch an der
Roten Meer Küfſte

WTB Konſtantinopel 2 März Bericht des
Hauptquartiers Einige feindliche Kreuzer und Torpedo
boote haben zu verſchiedenen Zeiten und in Zwiſchenräumen
unwirkſam den Strand von Seddul Bahr und Tekke
Burun beſchoſſen und ebenſo in den Gewäſſern vonSmyrna offene Städte ohne Berteidigungoanlagen näm

lich Kouchadaſſi und einige nördlich davon gelegene Ort
ſchaften Darauf zogen ſie ſich zurück

Am 29 Februar drang ein engliſcher Kreuzer in den
Golf von Akaba h ein beſchoß unſer W im Oſten und
landete unter dem Schutz eines de es ungefähr 200
Soldaten Unſere Soldaten und Freiwillige ſetzten ſich zurWehr und vertrieben in der darauffolgenden San

die ſechs Stunden dauerte den Feind völlig vom
Strande Ein zweiter Verſuch des Feindes uns zu be
unruhigen ſchlug ebenfalls fehl Die feindlichen Verluſte
ſind ziemlich groß Unſere freiwilligen Streitkräfte hielten
ſich während des Kampfes bewunderungswürdig

Von der Yemen Front wird in Ergänzung des letzten
Berichtes gemeldet daß beim letzten Kampfe bei Dafiouch
zwiſchen Scheik Osman und Lahdj der Feind 169 Tote
hatte darunter einen engliſchen General und den Führer
des Landungskörps Außerdem verlor der Feind zahlreiche
Transperttiere Der Feind machte während der Schlacht
Gebrauch von giftigen Gaſen Der Emir der Stämme der
Küſtengegend von Aden bis Hadramaut kam nach der Schlacht
bei Dafiouch und bot der ottomaniſchen Regierung ſeine
Untexwerfung an Die öſtliche und weſtliche Küſtengegend
von Aden kam ſo unter ottomaniſche Herrſchaft Jn Wirk
lichkeit haben die Engländer nur einen ſchwachen Einfluß
auf Aden und Scheik Osman

Von der Jrak und Kaukaſusfront ſind keine Nachrichten
eingelanfen

Das Verhältnis zwiſchen Bulgarien und der Türkei
T V Budapeſt 2 März Als Beweis für das zwiſchen

Bulgarien und der Türkei herrſchende herzliche Verhältnis
teilt die Sofioter Zeitung Utro mit daß die bulgariſche
Regierung beſchloſſen habe in allen Gemeinden Mazedoniens
wo die türkiſche Bevölkerung dies wünſcht auf Koſten des
bulgariſchen Staates türkiſche Schulen einzurichten

Ein franzöſiſches Flugzeuggeſchwader über Smyrna
Aus Lugano wird der Frankf Ztg berichtet Ein Ge

ſchwader von ſieben franzöſiſchen Flugzeugen ſtieg von Chios
auf und beſchoß Smyrna Es kehrte über Mudros nach Salo
niki zurück

Eſſad geht nach Frankreich
Eſſad iſt wirklich ſeltſam daß auch nicht eine einzige

der geſtürzten Balkangrößen die italieniſche Gaſtfreundſchaft
zu genießen Luſt hat von Rom nach Frankreich abgereiſt
Der Meſſaggero glaubt prophezeien zu dürfen daß Eſſad
nach Albanien zurückkehren werde wenn ſeine Anweſenheit
dort notwendig ſein wird Alſo niemals wieder

Neuer Ruſſenangriff in
Beſſarabien

c B Czernowitz 3 März Die infolge des Wetters er
zwungene Ruhe an der beſſarabiſchen Front hält von kleinen
Scharmützeln ahgeſehen an Ein in den letzten Tagen von
ruſſiſcher Seite unternommener Verſuch einer Grabenſtellung
verlief verhängnisvoll für die Ruſſen da ſie ſo weit vor un
ſeren Stellungen erfolgte daß die feindlichen Felowachen in
die Luft flogen Das wiederholte Mißlingen ähnlicher
Unternehmungen iſt auf den Mangel an techniſchem Perſo
nal zurück uführen Gefangene ruſſiſche Mannſchaften ſagen
aus ſie hätten ſeit Wochen in den Stellungen keinen Offi
zier geſehen Alle Aktionen würden von Unteroffizieren
geleit Der bei den Gefangenen vorgefundene Zwieback
beſteht aus Kleie und etwas Weißmehl Die letzten Schnee
fälle verſchütteten nordweſtlich Bojan mehrere ruſſiſche
Batterien Nach aus Rumänien einlangenden ruſſiſchen
Meldungen ziehen die Ruſſen neuerdings in Südbeſſarabien
große Truppenmaſſen zuſammen

R laeeh

Ruſſiſche Truppen in der Rähe von Trapezunt
0 Die Wiener Allgemeine Zeitung meldet aus Budapeſt
Laut Politikai Hirado meldet Reuter aus Petersburg die
ruſſiſche Armee die den türkiſchen Truppen folge nähere ſich
bereits Trapezunt

Filipescu in Rußland
W B Bufareſt 2 März Der Sonderberichterſtatter

der Epoca meldet aus Petersburg Nach zweitägigem
Aufenthalt im Hauptquartier iſt Filipescu am Sonntag hier

Am Freitag wird er beim Zaren zur Tafel
ge en

n e e eZur Butterfrage
Der offiziöſe Nachrichtendienſt für Ernährungsfragen

eſchäftigt ſich in ſeiner Nummer vom 2 März H 90 in
ängeren Ausführungen mit unſerem Artikel Die Butter
frage Abendnummer der Saale Zeitung vom 10 Febr
r 63 Nachdem einleitend geſagt Beachtenswerte

Ausführungen bringt die Saale Zeitung und der r
eil des Artikels der das Dresdener Syſtem empfah

n ab
Der Brief iſt verſehen mit dem ehe

d 2

lie Verteilung vor
teils wörtlich wiedergegeben

orreſpondenz
Die Sgale Zeitung hält die Uebertragung

dem Bedarfeine vrozente n c r
ſieht teils feinem
iſt ſagt die offiziöſe

dieſes Syſtems auf das Reich für ohne weiteres möglich
nd nicht ſo optimiſtiſch g eſehendaß der n nie recht rig es ommt

mit viel Schreibereien und Laufereien belaſtet iſt noch
lange nicht geſagt daß das was im en tadtbereiwo Vie Buttervorräte leicht feſtſtellbar n nktionier
nun auch im großen Reichsverbande bewähren ſollAuch dige Soſten beſeitigt nicht die Miſode aß Vor

räte und Erzeugung im Reichsgebiet nicht überſehbar und
feſtſtellbar ſind es beſeitiot nicht die ierigkeiten die
aus den in allen Teilen des Reiches verſchiedenen Ver
brauchsgewohnheiten ſich ergeben das was im kleinen
Bereich eines ſtädtiſchen Verbrauchsgebietes nicht ſo
drückend empfunden wird das Hin und Herſchwanken dez
verfügbaren und zugeteilen Mengen würde für das
Reichsgebiet als ſchwer drückend empfunden werden

Wir geben zu es wäre ſchon viel gewonnen
wenn ein ſolches Kartenſyſtem die heutigen unecfreulichen
Zuſtände bei der Verteilung beſeitigen würde Butter
nöte würden damit beſeitigt nur nicht die Butter
not die trotz der gegenteiligen Meinung der Saale
Zeitung tatſächlich vorhanden iſt

Wir möchten demgegenüber betonen gewiſſer
Widerſpruch in dieſen Ausführungen beſteht Wenn man im
Miniſterium des Jnneren die Vorſchläge für be
achten swert hält und wenn man damit zum wenigſten
die VButternöte wenn auch nicht die Butternot
b e e itigen zu können glaubt dann ſollte man doch nicht
mit dem Einwand kommen

Es iſt noch nicht geſagt daß das was im engen Stadt
bereich funktioniert nun auch im großen Reichsverbande
ſich bewähren en

Der Hinweis auf Verbrauchsgewohnheiten iſt abſolut
nicht ſtichhaltig wenn es ſich um Verbrauchs notwen di g
keiten handelt Die Verbrauchsgewohnheiten
ſind nicht nur in den einzelnen Landesteilen ſondern auch
innerhalbder einzelnen Städte verſchieden

n den wohlhabenden Kreiſen iſt der Butterverbrauch ſtets
ein größerer geweſen als in den Kreiſen der Unbemittelten
wenn man ſich alſo an den verſchiedenen VPerbrauchsgewohn
heiten ſtößt könnte man die Butterkarte überhaupt nicht
empfehlen

Wir haben poſitive Nachrichten darüber daß in großen
Landesteilen des Reichsgebietes Bayern Mecklenburg
Pommern einem Teil von Thüringen Butter not nicht
exiſtiert ſondern höchſtens eine gewiſſe Butterknappheit
Auch ſonſt iſt an dem Landeder Butterverbrauch
nur zu einem geringen Teile eingeſchränkt
während in einer großen Anzahl von Großſtädten tatſächlich
nicht das Notwendigſte an Butter vorhanden
iſt Oder iſt vielleicht dem Nachrichtendienſt für Ernäh
rxungsfragen unbekannt geblieben daß in Halle der Butter
vorrat nur zur Verteilung von 125 Gramm Butter pro
Familie und Woche reicht bei einer vierköpfigen Familie
alſo nur etwa 30 Gramm Butter auf den Kopf vorhanden
ſind Bei dem Mangel an anderen Fetten kann das nicht
als genügend angeſehen werden namentlich dort nicht wo
Milch und Fleiſch gleichfalls nicht oder in ganz unzureichen
der Weiſe vorhänden ſind Würde unſer Vorſchlag
nur das Ergebnis haben daß dies Butter
quantumgleichmäßiger verteilt wird und auf
dieſe Weiſe eine erhöhte Abgabe an die un
bemittelten Kreiſe ſermöglicht wird ſo würden
wir ſchon darin einen ſo großen ideellen Nutzen und ein
ſo wertvolles Ergebnis für die Volksgeſundheit ſehen daß
der Verſuch damit zu rechtfertigen iſtAuch wir verkennen die Schwierigkeiten nicht die die

von uns vorgeſchlagene Regelung in verwaltungstechniſcher
Beziehung zu überwinden hat aber wo ein Wille
iſt iſt auch ein Weg und Arbeit Schreibereien
und Laufereien wie die offiziöſe Korreſpondenz ſagt darf
man nicht ſcheuen wenn es gilt dem Volke zu zeigen
daß die Fürſorge der Reichsregierung alle glei mäßig

umfaßt DButterkarten in Württemberg Aus Stuttgart wird ge
drahtet Laut Verfügung des Miniſteriums des Jnneren
werden vom 9 März an zur Regelung des Butterverbrauchs
Buttermarken eingeführt durch welche Perſonen mit Mehl
und Brotkartenberechtigung Anſpruch auf monatlich vier
Buttermarken für je 125 Gramm Butter erhalten

Vermiſchke Kriegsnachrichken

England deckt ſämtliche Kriegskoſten
ſeiner Verbündeten

Der Schatzkanzler Me Kenna erklärte im Anterhauſe
England muß nicht nur alle Kriegskoſten für
ſich und ſeine Kolonien aufbringen ſondern auch f ür
ſämtliche Alliierten da keiner ohne Englands Geld
hilfe den Krieg weiter fortſetzen könnte Unter dem Beifall
des Hauſes gab der Schatzkanzler die Verſicherung ab daß
Englands ungeheure Finanzmacht ausreiche um für alle
ſeine Verbündeten bis zum Endſieg ſorgen zu können

Ohne zu unterſuchen wie viel davon rheit und wie
viel nur berechnete Prahlerei iſt was ſagt man in Frank
reich zu dieſer engliſchen wehen Jſt man für dieſe
eigenartige Förderung des franzöſiſchen Kredits dankbar
Eine Antwort wäre intereſſant wird aber wohl ausbleiben
Außerdem wird aber vielleicht Herr Helfſerich ſich die Prah
lerei ſeines Londoner Kollegen für den Tag vermerken wo
z mit der Kriegsentſchädigungefrage zu beſchäftigen

eginnt

Umfangbeſchränknungen ungariſcher Blätter
Peſt 2 März Das Amtsblatt veröffentlicht eine

Regierungsverordnung über die Anmeldung und Sperre
der Beſtände an Rotationszeitungspapier zur
Sicherung des der Zeitungen Jn der Verordnung wird der Höchſtumfang der Seiten an
Text und An e beſtimmt Der Fern darfbei ſechs Heller Blättern wöchentlich nicht mehr als 49 Seiten
und bei zwölf HellerBlättern nicht mehr als 98 Seiten be
tragen Bei den übrigen Blättern iſt hierfür der Umfang
der zweiten Februarwoche maßgebend Der Uwfang an An

igen darf 5 v H der Anzeigen im März 1914 nicht über
eigen Die Verordnung tritt am 3 März in Kraft

n

72 77 mmBreit v Doberdo
Wie aus Wien berichtet wird hat Katſere

e ommen den ungariſchen mitvon Doberdo verliehen dem Titel
Nachklang zum Fliegerangriff auf Mailand

Aus Mailand wird mittelbar gemeldet zu den Mai
länder Krankenhäuſern ſind noch Kde bei dem lehten
Luftbombardement auf Mailand Verletzte geſtorbe
Die Bekanntgabe des angerichteten Geſamtſchadens iſt noch

nicht zugelaſſen worden h

ne

Verſtimmung im Vatikan über Kardinal Mercier
Von beſonderer Seite wird der B 3 a geſchrieben

Die Art wie ſich Kardinal Mercier in Rom von der Piaszza und
den nationaliſtiſch chauviniſtiſch revublikaniſchen Parteien hat
feiern laſſen hät im Vatikan aufs äußerſte verſtimmt Sie wird
dort als eine Demonſtration gegen die Perſon und
die Politik Benedikts XV aufgefaß o wender Paoſt den Kirchenfürſten der einzelnen Länder die im Krietehen es verdenkt wenn ſie für ihr Land ſich warm einſeten
o wird er keinem von ihnen auch nicht dem Kardinal Mercier

es geſtatten daß er ſeine Haltung die er für die Leitung der
Kirche als richtig erkannt hat irgendwie und noch dazu in Rom
ſelbſt zu ſtören ſucht

Oberſt Egli quittiert den Dienſt
WTB BVern 3 März Schweizeriſche DevpeſchenAgen

tur Obecſt Egli hat dem Bundesrat ſeine Demiſſion als
Sektionschef der Generalſtabsabteilung des Militärdeparte
ments eingereicht

Die Belohnung für Tſingtau
Der Rjetſch meldet aus Tokio 7550 japaniſche Offi

ziere und Soldaten erhielten Orden und Ehrenzeichen für
die Einnahme von Tſingtau Zwei Generalleutnants wur
den außerdem Jahrespenſionen zuerkannt

Ein witziger Zenſor
Der Bienenzuchtverein für den Kreis Herzogtum Lauen

burg hatte wie die Köln Ztg berichtet an eines ſeiner
Mitglieder das ſich in engliſcher Gefangenſchaft befindet
n eihnachten ein Liebesgabenpaket geſandt Der Vor
itzende des Vereins erhielt jetzt von dem Empfänger eine
Poſtkarte auf der er ſich für die Sendung bedankte und ſeiner
Verwunderung über Deutſchland Ausdruck verlieh U g
ſchrieb er Es gibt nur ein Deutſchland in der Welt Der
engliſche Zenſor hatte dieſe Worte ſtehen laſſen und die Be
merkung hinzugefügt Gott ſei Dank

e t

Die neue Tabakſteuer
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht

den Entwurf eines Geſetzes über Erhöhung der Tabak
abgaben und verweiſt in der beigegebenen Begrün
dun g darauf daß die Beſteuerung dieſes entbehrlichen Ge
nußmittels im Vergleich mit dem Ausland in Deutſchland
weſentlich geringer iſt

Der Entwurf will eine Vermehrung der Einnahmen er
reichen durch Erhöhung der beſtehenden Ab
gaben auf Rohtabak und Tabakerzeugniſſe ſo
wie durch die Erhebung eines Kriegsaufſchlages
zur Zigarettenſteuer Mit der e h enen Bemeſſung der und Steuerſätze für Rohtabak ſoll zur För
derung des heimiſchen Tabakbaues der Zollſchutz für
in ländiſchen Tabak verſtärkt werden da dieſer bisher
nicht genützt hat Die Kriegserfahrungen dringen ebenfalls
auf tunlichſte Begünſtigung der heimiſchen Rohſtofferzeugung

Die vorgeſchlagene Begünſtigung des inländiſchen Tabaks
kommt dem Maſſenverbrauch der billigeren Zigarren
und dem billigen Rauchtahak zugute Eine unerſchwingliche
Preiserhöhung und eine dauernde Schädigung des Tabak
gewerbes wird nach Ausführung Sachverſtändiger durch die
Abgabenerhöhung nicht eintreten Es werden fernerhin
wohlfeile Zigarren hergeſtellt werden und auch
die Fabrikation der für die weſtfäliſchen Betriebe wich
tigen 10 Pfennig Zigarren aus rein überſeeiſchen
Tabaken wird möglich ſein Der billi F Rauchtabak
erfährt nureine mäßige Mehrbelaſtung Die
Kautabakherſtellung iſt durch die Belaſſung des bisherigen
Zollſatzes für Tabaklaugen begünſtigt Die vorgeſchla
gene Abgabenerhöhung nimmt auf den Tabakgenuß der
minderbemittelten Bevölkerung gebührend Rückſicht und
dürfte deshalb einen großen Verbrauchsrückgang und eine
Verminderung der Arbeitsgelegenheit nicht verurſachen
Was den aus der Zigarette zu holenden Mehrbetrag anlangt
erſcheint eine Erhöhung der geltenden Ziga
rettenſteuerſätze und auch die Einführung des
Zigarettenmonopols in der Kriegszeit untunTiſch Die Einführung eines beſonderen Kriegsauf
ſchlages der noch den Vorteil einer leichten und klar er
kenntlichen Abwälzung der Mehrbelaſtung bietet wird auch
von der ehrbett des Zigarettengewerbes einer bloßen Er
höhung der beſtehenden Steuerſätze vorgezogen Entſprechend
dieſen Wünſchen ſoll eine Nachverzollung und Nach
verſteuerung der Tabakblätter und eine Nacherhebung
des Kriegsaufſchlages für zigarettenſteuerpflichtige Erzeug
niſſe erfolgen weil von dieſer eine Erleichterung für die
Durchführüng einer allgemeinen Abwälzung der Mehr
belaſtung auf den Verbrauch erwartet wird

Der Reinertrag aus ven vorgeſchlagenen Abänderungeir
wird auf 209 600 000 Mk das ſind 72 000 Mk mehr wie
bisher berechnet Aus dem Kriegsaufſchlag für Zi ga
rettenſteuer wird eine Einnahme von rund 87 Mill
Mark erwartet ſo daß vorausſichtlich die Geſamtmehr
einnahmen 159 600 000 Mk betragen

Jn den Beſtimmungen des Geſetzentwurfes wirdu a JFeſtgeſe t Für unbearbeitete Tabakblätter ſoll der gel

tende Gewichtszoll von 85 Mk auf 130 Mk für einenDoppelzentner erhöht werden Von einer Erhöhung des Zoll
ſatzes für Tabakrippen und Tabaklaugen iſt abre worden Der Zollſatz r bearbeitete Tabak
lätter ſoll um 55 v für Karotten um 43 v H

für geſchnittenen Rauchtabak um 57 v 9 erhöht
und für Kau und Schnupftabak verdoppelt werdenzu Zigarren iſt eine Zol erdagung anf o Mk für

igaretten eine ſolche auf 1500 Mk für den Doppel
zentner in Ausſicht genommen Tabakblätter be
arbeitet und un bearbeitet ſowie Zigarrenunterliegen außer dem vorgeſchriebenen Jolle einem Zoll
zuſchlag von 65 p H des Wertes Für die im Reiſe
verkehr eingebrachten Zigarren beträgt der Zollzuſchlag1700 Mk für einen h Die km Zigarettenſteuert
eſetz für den zigarett rfrei i ittabeſelebuente Preſarenze t en e n L
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ſgeſetzt vie Sähe des Kriegsaufſchlages für
54 retten betragen für die unterſten drei Steuerklaſſen
i9 S für die oberen drei Klaſſen etwa 25 v H der Höchſt
v es Kleinverkaufspreiſes ehe von der Vor

e über die an ſich reichlich bemeſſene ſechsmonatige
Pdung der Zigarettenſteuer iſt für den Kriegsaufſchläg

ine dreimonatige Stundung vorgeſehen da
nut die Mehreinnahmen möglichſt bald dem Reiche zufließen
git die in der Zeit vom 1 März 1916 bis zum Jnkrafttreten
gut z Geſetzes von Händlern verzollten Zigarren wird ein
dieſe zoil von 430 Mk für den Doppelßentuer und von
e des beim Uebergang in den freien Verkehr feſt
eiten Wertes erhoben Für die in der gleichen Zeit vom

ler verzollten Ziga retten wird ein Naächzoll von
o M für den Doppelzentner erhoben

v v

zur Tabakſteuervorlage ſagt die Freiſ Ztg Es iſt
ſett Sache der Tabakinduſtrie ſich zu dem Steuerprojekt zu
ufern Man wird bei dieſer Gelegenheit erfahren ob die
Fehauptung der Begründung zutrifft 383 ſich auch das
abakgewerbe der Notwendigkeit einer Erhöhung der Tabak

gabe im gegenwättigen Zeitpunkt nicht verſchloſſen hat
Wie Germania meint Der Reichstag wird ernſtlich zu
prüfen haben ob die optimiſtiſche Auffaſſung die die Rejchs
tegierung über die Wirkung der neuen Auflage auf die ganze
rabakinduſtrie in der e zum Geſetz bekundet hat
verechtigt iſt Die o Ztg kommt zu dem Syluß DieIhſicht unſerer Feinde eutſchland auszuhungern iſt ge
ſheitert aber es iſt wenigſtens eine Steigerung vieler
bebensmittelpreiſe erreicht worden Wenn die unentbehr
ſichen Nahrungsmittel z als jetzt begartt werden müſſen
wer wird es dann unbillig finden daß die Zigarren und
zigaretten im Preiſe ſteigen Jn der Tägl Rundſchau
ſeißt es Ein Vergleich mit anderen Ländern zeigt auch dem
ſüchtigſten Blick wie viel ſtärker alle anderen Staaten dieſe
Steuerquelle bereits in verfloſſenen Zeiten in Anſpruch ge
nommen haben

e

Der Bergbau im Staatshaus
haltAusſchuß

Der Staatshaushaltsausſchuß des Abgeordnetenhauſes
genehmigte geſtern abend den Etat der Berg Hütten und
Salinenverwaltung Der Berichterſtatter führte u a aus
daß die 7 des Kalibergbaus wenig günſtig ſei dagegen
der Metallbergbau ſich in günſtigerer Lage befinde r
Miniſter führte aus daß bei der Aufſtellung des diesjähri
gen Etats die Friedensverhältniſſe zugrunde gelegt wurden
er hat aber beſtimmten Grund zu der Hoffnung daß der Etat
im allgemeinen der Wirklichkeit entſprechen werde Die
Entwicklung der Steinkohlenförderung iſt gegen 1914 gün
tiger bisher ſind gefördert worden in Oberſchleſien etwa
55 Prozent des Friedensbetrags in Weſtfalen 75 Prozent
im Saarrevier 65 Prozent Aus der Kommiſſion wurde be
dauert daß das Reich ſich bisher eine

Einnahme aus dem Kalibergbau
durch Einführung von Ausfuhrzöllen oder Monopoliſierung
mcht verſchafft habe Der Miniſter legte die Bedenken dar
welche gegen die Einführung eines Ausfuhrzolles zur Frie
denszeit beſtanden habe Der Miniſter gab zu daß die Ver
ſiltniſſe im Kalibergbau nach Abhilfe geradezu ſchreien Es
ſtehen zur Zeit etwa 204 Schächte während für die Ver
rgung mit dem nötigen Kali höchſtens die Hälfte deeſer
Schächte erforderlich wäre von einem wirklich rationellen
Setrieb kann alſo nicht geſprochen werden Eine geringe Er
höhung der Kaliſalzpreiſe iſt zu erwarten Der Miniſter
kellte feſt daß die Organiſation der Kohlenverſorgung fo
geregelt iſt daß wirkliche Notſtände im Jnland
nrgends zu verzeichnen waren und es ſoll auch
ernerhin den berechtigten Wünſchen nachgekommen werden
r Miniſter glaubt im Einverſtändnis mit der Jnduſtrie
für gutſagen zu können daß eine Erhöhung der Stein
bhlenpreiſe bis auf weitres nicht zu erwarten ſei Zeitungs
netizen die eine Erhöhung der Braunkohlenpreiſe ankündig
ten bezeichnete der Miniſter als unrichtig Zu den Klagen
darüber daß die Bergarbeiterlöhne nicht annähernd in der
Plben Weiſe geſtiegen ſeien wie die Preiſe der notwendigen
Lensmittel gab der Miniſter dies zu aber eine ſolche
Seigerung werde auch heim beſten Willen nicht möglich ſein
Fenn der Bergbau überhaupt noch rentieren ſolle Die
re weiſen aber eine ſtändig ſteigende Tendenz auf Dieſe
h werde wohl auch weiter bei der Privatinduſtrie bet

alten werden können Die einzelnen Dienſtſtellen der
riaatsbergwerke ſind ermächtigt 3

Kriegskinderzulagen
a ehlen und zwar für das erſte Kind 3 Mark
v e Kind 2 Mark monatlich
gegen der zum Militärdienſt
ſag eihilfen bezahlt ſo daß
ſtützung verbeſſert wird

Arh er die Beſchäftigung von jugendlichen und weiblichen
ehe im Vergbau führte ein Redner aus daß dieſe
die räfte nicht an Stellen Verwendung finden dürften
di W Geſundheit und Konſtitution gefährden könnten
Poſe erwaltung möge auf dieſe ſehr wichtige Frage der
haſt indheit ihr Augenmerk richten Ein ſozialdemo
ob d e Antrag daß die Staatsregierung erwägen möge
Anterz ergbehördliche Zulaſſung jugendlicher Arbeiter zu
wied er arbeiten nicht ſchon vor Beendigung des Krieges
Vergeuff ganais gemacht werden könne zumindeſt aber die
e Krint sbeamten ſtrikte anzuweiſen ſofort gegen eine
gen der ugendlichen und weiblichen Arbeiter über

wihreiten er ihre Geſundheit gefährdende Veſchäftigung ein
Teiſe weiter die Kinder und Teuerungszulagen eines
ken n ſiskaliſchen Betriebe allen im Bergbau beſchäftig
vie itern Arbeiterinnen und Unterbegmten mit rück

der Kraft vom 1 Februar dieſes Jahres zu gewährenwir rdoe tlehnt gegen die Sozialdemokraten und Fortſchrittler ab

e für jedesFerner werden an die Fa
eingezogenen Bergarbeiter

hierdurch die Kriegsunter
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Freifahrtkarten für preußiſche
Landtagsabgeordnete

De S Flagen uhiſche Abgeordnetenhaus hat in ſeiner Donners
ung etten ne sanze Reihe von Einzeletats in zweiter
eit am V igt Zunächſt wurde die wegen nen

Mittwoch erfolgloſe Abſtimmung über den Polen
er Abſtam onach Vedenken aus dem Religionsbekenntnis
ätigung mmung der Mutterſprache oder der politiſchen Be

en Rentengutsnehmer nicht hergeleitet werden l

dürfen erneut vo
Zentrums dor fortſchrittlichen Volkspartei der Polen und
Sozialdemokraten wurde dieſer Antrag gegen den ſich auch
ſchon die Regierung erklärt hatte abgelehnt Der Etat der
Lotterieverwaltung wurde ehe Diskuſſion genehmigt nachdem hen in der miſſion von der Regierung

ver t worden war daß e zahlreiche Bittſchriften um
vermehrte Anſtellung penſionierter Offiziere bei der König
lichen Lotterieverwaltung berückſichtigen wolle

Beim Etat des Herrenhauſes und des Hauſes
der e kam es dann zu einer überausintereſſanten und ſtellenweiſe recht lebhaften Debatte über

die Frage der Gewährung von
Freifahrtkarten an die Abgeordneten

Dieſe Angelegenheit hat das Haus ſchon wiederholt beſchäf
tigt Die Regierung hat in früheren Jahren immer ablehnend geantwortet Sie glänzte auch diesmal durch Abweſen

t aller Miniſter And da auch die mächtigſte Partei des
Hauſes die gert gegen die Gewährung von Freifahrtkarten iſt ſo wird die ktion höchſtwahrſcheinlich auch
diesmal ergebnislos bleiben Vielleicht wurde ſie gerade
deswegen von den Vertretern des Zentrums der National
liberalen der Fortſchrittler der Polen und der Sozialdemo
kraten ſo temperamentvoll durchgeführt Zur Begründung
des Verlangens wurde angegeben es ſeien jetzt dringender
als in Friedenszeiten Jnformationsreiſen für die Abgeord
neten erwünſcht deshalb müſſe gegenwärtig mehr denn ſonſt
auf der greiſahrt für Landtagsabgeordnete beſtanden
werden Daneben heſtünden die alten Gründe weiter daß
es eine Herabſetzung der preußiſchen Landboten bedeute
wenn die Reichstagsabgeordneten im ganzen Reiche und die
Volksvertreter anderer Bundesſtaaten innerhalb ihrer
Landesgrenzen er Fahrt hätten während ſie zwar nicht
im preußiſchen Herrenhauſe wohl aber im preußiſchen Ab
eordnetenhauſe verſagt bleibe Es leide auch die ſachliche
rbeit des Parlamentes darunter wenn den Mitgliedern

die Möglichkeit von freien Studien und Beſichtigungsreiſen
unterbunden werde Die konſervativen Gegner des Antrages
konnten eigentlich nur einen einzigen Einwand erheben daß
nämlich die gegenwärtige opferheiſchende Zeit ungeeignet
zur Serbal von Sondervorteilen für die Abgeordneten
näre Mit berechtigter Entrüſtung wurde die Anſicht daß

die Abgeordneten auf Grund ihrer Freifahrtkarten fortgeſetzt
Vergnügungsreiſen großen Stiles ausführen und ſich dadurch
Sondervorteile verſchaffen würden von allen Seiten zurück
gewieſen Die Herren Miniſter deren perſönliche Behaglich
keitswünſche das Haus immer gerne erfüllt habe bekamenmanche bittere Wahrheit zu hören und chließlich wurde der
Antrag auf Gewährung von Freifahrtkarten mit allen
gegen die Stimmen der Konſervativen und
eines Teils der Freikonſervativen ange
nommen Der Etat der Seehandlung und der Etat der
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe wird ohne nennenswerte Debatte
bewilligt Beim Etat der Bauverwaltung weiſt ein national
liberaler Redner auf die ſtilliegenden Kähne auf unſeren
Flüſſen hin die ſich vorzüglich zu froſtfreien
Lagerplätzen für Kartoffeln Obſt und Futter
mitteln aller Art einen würden und den beſonderen Vorteil
der Beweglichkeit hätten Der Miniſter v Breitenbach machte
geltend daß Kartoffeltransporte auf dem Waſſerwege zu
langſam von ſtatten gingen die Eiſenbahnen hätten zudem
beſondere Einrichtungen für Kartoffeltransporte getroffen
Um ſo merkwürdiger iſt es freilich daß die Kartoffelverſor
gung immer noch vielfach verſagt Nach 4 Ahr vertagt ſich
das Haus auf Freitag 11 Uhr

Deutſches Reich

Das Schätzung amt Geſetz
Berlin den 1 März 1916

Die Abgeordnetenhauskommiſſion zur Beratung des
Schätzungsamts geſetzes beriet nunmehr den S 3
Es wurde insbeſondere darüber geſprochen in welchem
Umfang das Geſetz Anwendung finden ſolle Die Frage
war die ob das Geſetz lediglich für Beleihungen be
ſtimmt ſei oder ob auch Schätzun gen zu anderen Zwecken
von dem Schätzungsamt vorgenommen werden können Bei
der Abſtimmung wurde feſtgeſtellt nachdem ein Ver
treter des Finanzminiſters ſich in dieſem Sinne ausge
ſprochen hatte daß das Geſetz für Steuerzwecke nicht in An
wendung kommen ſoll S 3 wurde ſchließlich mit einer von
den Konſervativen beantragten Abänderung in folgender
Faſſung angenommen

Das Schätzungsamt iſt zur Schätzung ver
pflichtet auf Antrag des Eigentümers oder eines
Miteigentümers des Grundſtücks auf Antrag eines an
dem Grundſtück Berechtigten der ein berechtigtes Jntereſſe
an der Schätzung darlegt oder nach näherer Vorſchrift der
Ausführungsbeſtimmungen auf Erſuchen eines ordent
lichen Zivil Straf oder Verwaltungsgerichts in Ange
legenheiten der ihm zuſtehenden Gerichtsbarkeit ſowie
einer Auseinanderſetzungsbehörde

Falls die Schätzung von einem an dem Grundſtück
Berechtigten ohne die Zuſtimmung des Grundſtückseigen
tümers beantragt wird iſt dieſer über den Antrag zu
hören Widerſpricht er dem Antrage ſo entſcheidet der
Vorſteher des Schätzungsamts Gegen die Entſcheidung
iſt innerhalb einer Woche nach ihrer Bekanntgabe an die
Beteiligten Beſchwerde bei der Aufſichtsbehörde zuläſſig

Die Weiterberatung wurde vertagt

Lohnerhöhungen im Vaugewerbe
T V Verlin 2 März Der Arbeitgeberbund für das

Baugewerbe teilte dem Berliner Korreſpondent der Frkf
Ztg mit Die am Dienstag den 29 Februar in Berlin
abgehaltene Hauptverſammlung des Deutſchen Arbeitgeber
bundes für das Baugewerbe hat beſchloſſen den deutſchen
Bauarbeitern vom 15 März ab trotz des Darniederliegens
des Baugewerbes freiwillig eine Kriegszulage zu den bis
herigen Wellen zu zahlen und zwar in Tariforten bis
zu 5000 Einwohnern für die Stunde 4 Pfennig in allen
übrigen Tarifgebieten mit neunſtündiger Sommerarbeit5 danig die Stunde Dieſe Kriegszulage entſpreche
in ihrer Höhe den bei der Verlängerung der Tarifverträge
in anderen Gewerben ſowie den von ſtaatlichen und ſtädti
ſchen Vehörden durchſchnittlich gezahlten Teuerungszulagen
Eine Verlängerung des am 3l1 ablaufenden Reichs
tarifvertrages für das Baugewerbe iſt bisher an den hohen
Forderungen der Bauarbeiter Gewerkſchaft ter Daewiſſe Geworkſchaften aber zu weiteren Verhen lungen ſich

reit erklärt haben erſcheint eine Einigung noch nicht voll
ſtändig ausgeſchloſſen

nommen Gegen die Stimmen des Ueber die Geſchäftslage des Abgeordnetenhauſes
wird demnächſt der Seniorenkonvent beraten Die
Mitteikungen die bisher in einzelnen Blättern z nd
beruhen lediglich auf Vermutungen und unverbindlichen
Ah einzelner Abgeordneten Vorläufig iſt ir
Ausſicht genommen die Plenarſitzung am Sonnabend aus
fallen zu laſſen und an dieſem Tage im Staatshaushaltsaus
ſchuß den Kultusetat zu beraten Man hofft an dieſem einen
Tage den ganzen Etat erledigen zu können ſo daß mit Be
ginn dernächſten Woche im Ausſchuß die Finanzetats beraten
werden können Jn er dem Finanzetats wer
den die Steuervorlagen im Aus u verhandelt werden die
ihm ja bereits ſeit längerer Zeit überwieſen ſind Wahr
cheinlich werden der Etat die Steuervorlagen und das

Fiſchereigeſetz bis Anfang April im Akgeordnetenhaus ver
abſchtedet werden Z bleibt das Schickſal der Geſetz
entwürfe über die Schätzungsämter und die Stadtſchaften
noch ungewiß Auch eine Vertagung des Abgeordneten
hauſes kommt in Frage Es erſcheint aber ausgeſchloſſen
daß eine Vertagung bis zum Mai erfolgen wird

Das öſterretchiſch deutſche Wirtſchaftsverhältnis
7T V Wien 2 März Vertretern der ober öſterreichiſchen

Landesverſammlung die eine Entſchließung betr das künf
tige öſterreichiſch deutſche Wirtſchaftsverhältnis über
mittelten erklärte Miniſterpräſident Graf Stürgkh die Re
gierung ſei ſich des Wertes eines die Intereſſen Oeſterreich
Ungarns und des Deutſchen Reiches gleichmäßig wahrenden
Wirtſchaftsbündniſſes mit Deutſchland wohl bewußt und
ebenſo der Notwendigkeit ſchon jetzt die Grundlage für ein
folches vorzu bereiten Jn ähnlichem Sinne äußerten ſich die
Miniſter Hohenlohe und Spitzmüller wobei letzterer betonte
daß das Beſtreben der Regierung vor allem auf eine lang
friſtige Feſtlegung der handelspolitiſchen Beziehungen Oeſter
reich Ungarns und Deutſchlands gerichtet ſein müſſe

Sozialdemokratiſche Erkenntnis
W TB Berlin 2 März Nach verſchiedenen Morgen

blättern wurde in einer Verſammlung des ſozialdemokrati
ſchen Vereins in Mainz in der der Abgeordnete David refe
rierte der Standpunkt der Mehrheit der ſozialdemokrati
ſchen Reichstagsfraktion gebilligt und darin Uebereinſtim
mung erzielt daß ſo lange die ſeindlichen Mächte nicht zu
einem Frieden bereit ſeien der die politiſche Unverſehrtheit
Deutſchlands und ſeine wirtſchaftliche Entwicklungsſreiheit
verbürge die Verteidigung des Vaterlandes das höchſte Ge
bot der Stunde bleibe

Ausland
Brotkrawall in Madrid

e B Rotterdam 2 März Reuter meldet aus Madrid
Jnfolge der Brotteuerung brach ein Streik aus wodurch der
ganze Handelsverkehr zum Stillſtand gebracht wurde Die
Gendarmen haben einige Leute verhaftet Verſchiedene
Perſonen ſind verwundet worden Daraufhin wurden die
Krawalle ernſter Die Gendarmen waren machtloc
Der Bürgermeiſter iſt zurückgekehrt

Generalſtreik in Valencia
e B Aus dem Haag 2 März Jn Valencia hat ein

Generalſtreik begonnen an dem alle Betriebe die Bäcker
ausgenommen, beteiligt ſind Es wurden ausgedehnte Maß
nahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen

Rieſenbrand

WTB Montreal 2 März Reuter Das Depot der
Grand Trunk Eiſenbahn in Bonaventure iſt geſtern morgen
abgebrannt Die Polizei vermutet Brandſtiftung
Schaden beträgt wahrſcheinlich 300 000 Dollars

Leizke Depeſchen
Griechenland requiriert ſeine Schiffe

für Staatsdienſte
I V Athen 3 März Embros veröffentlicht eine

Regierungsperordnung welche Griechenland an ſeine Kon
ſulate im Auslande richtete und in welcher mitgeteilt wird
daß die Regierung ſämtliche griechiſchen Schiffe welche in
ausländiſchen Häfen auch in Amerika für den Staat be
ſchlagnahmt werden Die Regierung will hiermit erreichen
daß dieſe Schiffe ausſchließlich für Griechenland Dienſt
leiſten und für fremde Staaten keine Frachten beſorgen

Der engliſche Bericht
WTB London 3 März General Haig meldet Heu

vormittag griffen wir die Schützengräben bei Bluff am
Kanal von Ypern nach Comines die wir am 14 Februar
verloren hatten an und eroberten ſie zurück Wir eroberten
gleichfalls einen kleinen vorſpringenden Teil der urſprüng
lichen deutſchen Linie Der Feind unternahm einige Stunden
ſpäter einen Gegenangriff wurde aber zurückgeſchlagen Wir
machten 180 Gefangene darunter vier Offiziere Minen
ſtollen die aus den eroberten Gräben ausgingen wurden
von uns zerſtört Es herrſchte heute auf beiden Seiten große
Artillerietätigkeit zwiſchen Vierſtraat und Boeſinghe

Wer über das geſetzlich zuläſſige Maß
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt ſich am Vaterlande

gerenVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte RNach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Barth SämtlidDruck uns Verlag von Otto Hendel



Anfang 10 Uhr

Jung muss man seim
ette in 3 Akten von GllbertIn Berlin n Oper schon 200 Aufführungen

Volkspark
Morgen Sonnabend den 4 März 1916 abends 8 Uhr

grosses Militär Konzert
der Kapelle des 13 LandſturmErſatz Jnfanterie Bataillons IV 21

unter perſönlicher Leit ng des Herrn Höning Kammer Virtuos
am Hoftheater Altenburg

Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein Die Geſchäftsleitung

Nationaler Frauendienſt
9 Rede zur Weltlage

Freitag den 3 März S Uhr abends in der Aula der Univerſität
Herr Professor Dr Deutschbein

Shakeſpeares Gtagtsauſchauung
Einzelvortrag Mark 1

felpredſcertadrten an der Wrsltront

Kriegserlehniſſe ans großer Zeit von L Hoppe
z Zt Felddiviſtonsgeiſtlicher beim Armee Oberkommando Oſt

Furcheverlag Berlin Caſſel 1916 Preis 80
Aus dem Jnhalt

h Friedensbilder Meine Feuertaufe Wiederſehensfreu im Lehm Ein unheimlicher Haſe Steckbrieflich verfolgt
Weihnachten bei dem Armeeoberkommandso Der geſtörte Feld
gottesdienſt in Donnersdorf Eine Weihnachtsfeier aus dem Hand
gelenk zwiſchen den Geleiſen Die Harmonika und die kirchliche

Kunſt Feldheer und Feldbeamtenſchaft Des Kaiſers Gruß
Die erſte fahrbare Kriegsbücherei im Felde

begchaſts Anee

Telephon 3939

S Mirher eS e Ve 7 J Bee

Abschriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16
n

Telephon 3939

Auskunfteren
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automobil Reparaturen

utg i LeipzAuto Zentrale o Kühn St 36 tlallesches Kohlen u Briket Kontor
Merjeburqerſtr 151 Telephon 619 Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern
Abfuhr Instittte Halleſches Kohlenwerk G m b H

Emil B Kelnerſtr 1 Brüderſtraße 5 Telephon 782anse Tel 5297 inS Juſt v Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str i

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

ne
M Burkel Kl Steinſtr 4 Kinderwagen u Koro waren

Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

22 7e
e e

O Heimſath Sohn Steg 19

G
Spec a Coretfabrißk Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster
Waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Setten Bettfedernhandlung
u Settfedern Reinigungs

Anstalt
Burkhar di T le

Silderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

d w

2ürstenwaren
A Kunzemann Leipoigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

e r T
Elektr Licht u Kraftanl
BZeleuohtungsk Klingel u
Tel n Umnänd all a n reu Petroſeumamp f ElIex e e areeureP F BIeKtr auch Reparaturen

A d Univerſität 13 15Franz Verger et Singer Co Nahm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klinge, Telephon

Blitsableiter und
SeleuchtungsKörper

DrngudorſtI Rissla S Schurme Stocke Pfeifen
Gegründet 1872 E Karras jun Leipzigerſtraße a4

rn

Fluso u Seefische TapetenFriedr Krahmer Fiſcherplan 205 Herm Bischoft Gr Klausſtr 4

T r

Optiker un optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9
wnu c

mm

7arezterer u Pokorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467ne e
o 5880 ver Königam Th Bahn Gebr A u H Loejch Gr Ulrichſtr 36
Buchmann Co m b H

e Mlhwaren

an üngtler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Heubauer

Paul Heydenreich Halle Nietleben

r

1916 mittags 1 Uhr Kostenfrei entgegengenommen
Der Zeichnungspreis beträgt

tur die 41 Reichsschatzanweisungen

tragt wird

Kündigung der Einlage vorzulegen

Sparkasse der Stackt

und durch das Sekretariat Ubierring 45 zu beziehen

aus unerer Wäsche Anfertigung

Gr Ulrichstrasse 22/23
S

Teichnungenleute Heithsohatanvetsungen

5 Deutsde etsanle
vierte Kriegsanleihe

werden in unserer Sparkassen Hauptstelle Rathausstrasse Nr 1 und den Zweigstellen Gr Brunnen
strasse Nr 30 und Landwehrstrasse Nr 25 vom Sonnabend den 4 März an bis Mittwoch den 22 März

59 Reichsanlieihe wenn Stücke verlangt werden 98,50 MarkK
5 9 Reichsanleihe wenn Eintragung in das Reichs

schuldbuch mit Sperre bis 15 April 1917 bean

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen
Annahmestunden werktäglich von 1 Uhr und 5 Uhr
Bezüglich der Ründigungstristen wird den Sparern welche bel der Spar

zeichnen wiederum weitestgehendes Entgegenkommen gewährt werden Es wird emp
fohlen in erster Linie bei der Hauptstelle zu zeichnen und auch das Sparbuch zur Eintragung der

Städt Handels Rochschule Cöln
Das Vorlesungs Verzeichnis für das Sommer Semester 1916 ist erschienen

Die Vorlesungen und Vebungen beginnen am 27 April
Der Studiendirektor

Prof

MMh 28Deufsch d Schweizer Erzeuqnisse primoe Ausſeeng kone n Verbot e r s 42 35 29 23 pf

Brummer Benjamin

95 Mark

98,30 Mark

Kasse

Dr Chr EckKert

enfsfandene

m

e

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albreqheſtrafße
Verein für deutſche Frauenkleidung

und Frauenkultur
Sonnabend den 4 März früh 10 1 nachm 7 Uhr

Sonntag den 5 März früh 10 Uhr
Montag den 6 März früh 10 1 nachm 3 7 Uhr

Ausſtellung von Frauen und Kinderkleidung
Eintritt 0,50 Mark

Sonntag den 5 März abends S Ahr
Te be d Modenſchau und Tanzvorführungen der Tänzerineg nO Lyda Salmourva

Eintritt 2 M
Karten bei Hothan und Koch und an der Abendkaſſe

Der Reinertrag des Abends iſt für den Verein zur Erhaltung und Mehrung
der Volkskraſt beſtimmt

n 5

58 e v u 72ehe eusilver
Halb und Fertigfabrikate für Heereszwecke

J nur größere Poſten kauft gegen ſofortige Kaſſe
Allgemeine light Ges m h Berlin W 62

Bayreutherſtraße 8
e er m e r ee Wir haben o eins größere Anzahl

15 om Granaten 14 Stahlqufßz und
15 6m Granaten 12 Preßſtahl

zur Bearbeitung abzugeben und bitten wirklich leiſtungsfähige Firmen
welche derartige Geſchoſſe ſchon bega beitet haben um Angebot unter Angabe
der Tagesleiſtung Werke vuf denen bisher eine Abnahme ſtattgefunden hat
werdeu bevorzugt Angebote von Bermtttlern zwecklos

Torgauer Stahlwerk A G
Torgau

Oiiene Stellen

Lebensſtellung
Für Groß Mühle Nähe Könnern a S eine

perfekte Buchhalterin
erſte Kraft per 1 oder 15 April er geſucht Dieſelbe muß die amerikaniſche
Buch ührung inkl Abſchluß vollſtändig beherrſchen ſowie die Kaſſe
Geſchäfte führen können Anfangsgehalt Mark 1800
t ſegerren mit Zeughis Abſchriften unter O 2762 an die Expedition dieſes
Blattes

Geübte Maschinenschreiberin
die flott ſtenographiert und auch möglichſt in ſonſtigen Kontorarbeiten 77

Rudolf

n 7 v

vorm Brltannia Gr Ulrichstr II Fern 2865
iſt zum umgehenden Antritt geſucht erten unter B A 8790Nobee Wieſe z Sgeſuqh d w

150 Perſonen eine ältere

Männl Abtei uug

W 2Verkäufer
für Rahrungsmittel direkt an Private
geſucht E Faltin Arnſtadt i Th

Krappgartenſtraße 20

Zum 1 April wird für das Quer
furter Bahnhofs Lazarett von 40 bis

tüchtige Mamſell
geſucht welche unter Oberleitung von
Damen des Vaterländiſchon Frauen
Vereins ſelbſtändig kocht Be
werbungen mit Lebenslauf Zeuqnis
abſchriften u Gehaltsanjprüchen erbittet

Frau Amtsrat Behm
Schloß Querfurt Bez Halle a S

Aufwartung für Vormttag ge
ſucht Geiſtſtraße 52 L

Geſucht einige tüchtige
u Küchenmädchen z 1 Aprilan Meldungen mit Zeugniſſen

Weidenplan 20 im Bureau

Städt Arbeitsnachweis

Vermittlung für alle Berufe
unentgeltlich

Salzgrafenſtr 2

Weibl n m n 16Sonnabend nachm geſchloſſen

Stellen Gesuche

Junger Jurist
e im Verſicherungsfach erfahren
ucht Beſchäftigung für die ſpäten Nach

mittag u Abendſtunden Gefl Offert
unter N 2761 an die Expedition der
SaaleZeitung erbeten

Gebildete Dame Thüringerin
ev Mitte 40 in Küche und Haus
halt erfahren ſucht geſtützt auf lang
jährige gute Zeugniſſe zum 1 4 16
Wirkungskreis als Hausdame oder

J Odempe enwalde erWende 6 Oven

Vermietungen

Gr Ulrichſtraße 43 l
3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

C Mietsgesuche
Dame ſucht zum 1 4 oder früher
zwei leere Zimmer

mit oder ohne Penſion in gebildeter

Famil e

o Sonnab mu V Sintonie ten
S Solist Prof Willi Burmerert S

Vorverkauf eröftnet r
nun

z d
von 2 Mk an 3 4 8 6 9 12 16
18 bis 20 Mk und über 1 Mit

10 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

Ropfwäsche
nit Teerſeife und Friſur

80 Pfg
Zopt Siebert
Halle a nur Leipzigerſtr 33
und 79 I Größtes Spezial Haar

geſchäft der Provinz Sachſen

6 jährigen ſchweren

Belgierverkauft wegen Nachzucht
August Boltze Fienſtedt

Fernſpr Salzmünde 11
wunder

i

n

r lang

2 eiſerne faſt nene

Gaſolin Fäſſer
zu verkaufen

Schmerwitz Könnern
rMetallhette nan

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfahrik Suhl i Thür

v W m TWollwasch Soite
Stück 50 Pfg

unentbehrlich zuw Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Umterzeug wollenen Strümpfen c

Schnee Nochk Gr Steinſtr 84
r

Adfall Seſfe
vorzüglich z Wäſche Pfd 45 PfL chehe f
Seifengeſchäft Niemeyerſtr 11

Eingang Landwehrſtraße J

ahnleidende
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Plat in
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2e v 1,50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſthefie
Nervtöten Zahnreinig 2e bill

Anfert v Goldkron Brück u Stiſt
zähnen 2e Sprechſt tägl 1
auch Sonntags Reparaturen ſof

a Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in Kürz Langjährige Praxis

Zwangsvweiſe
verſteigere ich Sonnabend den
4 März er vorm 10 30 Uhr irder Poſthrete 13 Fivilgericht

1 grünes Pliſchofa
2 Wandoilder ahen

öffentlich meiſtbietend gegen bar
Gross Gerichtsvollzieher

Katskeller Verpachtung

zu Gräfenhainichen
Die am 1 Oktober ds Js pachtfre

werdende hieſige Ratskellerwirtſchaft
ſoll von dieſem Tage ab andern weit auf

Jahre verpachiet werden und e
erzu Termin aufHienstag den 21 März

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Magiſtratszimmer anberauwm
Die Verpachtungsbedingungen werden
im Termin bekanntgemacht konnen
auch vorher bei uns eingeſehen werden
rer Bieter hat ſich im Termin übe
eine Perſon urd Vermögensverhältnifſ
auszuweiſen Die Bietung kautiou be
trägi 300 M Die ſonſt zu beſtellend
Kaution beträgt 1500 Mk z

Gräfenhainichen den 1 März 1916
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